
BERLIN. Zur 72-Stunden-Aktion des Bundes der Deutschen Katholischen

Jugend, die heute um 17:07 gestartet wird, erklärt der Vorsitzende des

Arbeitskreises Innovation, Gesellschaft und Kultur und Sprecher der

Gruppe der Christen in der FDP-Bundestagsfraktion Patrick MEINHARDT:

Es ist ein echter Beweis christlicher Nächstenliebe und des

herausragenden gesellschaftlichen Engagements des Bundes der

Deutschen Katholischen Jugend, dass sich ab heute um 17:07 Uhr 72

Stunden lang sage und schreibe 175.000 Jugendliche im Rahmen von

4000 Projekten unter dem Motto „Uns schickt der Himmel“ ehrenamtlich

einbringen.

2000 Gruppen erfahren erst heute, was genau sie tun. So war es den

Organisatoren kurzfristig möglich, auch Aktionen in den vom Hochwasser

betroffenen Gebieten aufzunehmen. So können die Helfer z.B. Keller,

Dörfer oder Städte aufräumen oder sollen z.B. ein Fest für die Helfer

organisieren die schon in den vergangenen Wochen Tag und Nacht auf

den Beinen sind, um den Hochwasserbetroffenen zu helfen.

Unter www.72stunden.de können sich Interessierte im Ideenpool über die

vielfältigen Möglichkeiten informieren. Unter anderem finden Sie hier z.B.

Aktionen wie „Zurück in den Kindergarten“, in dessen Rahmen z.B. Räume

und Spielgeräte repariert werden oder die „Rucksack-Aktion, bei der

deutsche Kinder afrikanischen Kindern eine Schultasche packen und ihnen

so einen Schulbesuch ermöglichen.

Die 72-Stunden Aktion ist für die FDP-Bundestagsfraktion ein deutliches

Zeichen für das soziale Engagement der Jugend, für eine gelebte

Verantwortungsethik und für eine aktive Bürgergesellschaft. Auf so viele

junge Menschen in Deutschland, die sich so sehr mit Herz und Hand für

andere einsetzen, können wir stolz sein!
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